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Vierter Abſchnitt .

Staatseinkünfte und Ausgaben von

Großbritannien und Irland .

I .

Staatseinkünfte .

Seit der Einfuͤhrung der Kriegsſteuern im Jahre 1798

wurden die Staatseinnahmen waͤhrend des Krieges in 3 große

Zweige abgetheilt .

1. Der con ſolidirte Fonds beſteht aus allen Abga⸗

benzweigen , die im Jahr 1786 , als der Sinkingfund gegruͤndet

wurde , vorhanden waren , und mancherley neuen Taren , die ſeither

eingefuͤhrt worden ſind . Er iſt mit den Zinſen und Annnitaͤten

der öffentlichen Schuld , mit den Summen , die den Regierungs⸗

Commiſſarien zum Aufkauf von Stocks eingehaͤndigt werden muͤſ⸗

ſen , mit der Civilliſte den Penſionen und manchen andern

Bewilligungen des Parlaments belaſtet . Alle Taren , welche

hierzu gehoͤren, ſind permanent .

2. Die Kriegstaxen dauern nur zum Theil fort . Sie be⸗

ſtanden fruͤher in der Eigenthumstare und in Zuſaͤtzen zu den Zoͤl⸗

len und zur Acciſe . Die Eigenthumstare iſt ganz aufgehoben

und kann , nach den beſtehenden Grundſaͤtzen, als das letzte Huͤlfs⸗
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mittel der Regierung in außerordentlichen Faͤllen betrachtet wer⸗
den . In den letzten Jahren betrug ſie uͤber 18 Millionen . Die

Kriegstaxen waren mit den Zinſen der Anlehen von den Jah⸗
ren 1807 , 1809 und 1811 beladen , deren Betrag aber von

dieſer Revenuͤen⸗Branche auf die Einkuͤnfte des conſolidirten
Fonds uͤbertragen worden iſt .

3. Einige Abgaben muͤſſen nach der brittiſchen Verfaſſung ,
als der jaͤhrlichen Bewilligung unterworfen , vorbehalten bleiben .

Fruͤher waren dies die Land⸗ und Malztaxe . Nachdem aber

erſtere der Schuldentilgung gewidmet und perpetuirlich gewor⸗
den iſt , iſt es noch die letztere , ſo wie gewiſſe Abgaben vom

Zucker , Tabak , von Aemtern , Penſionen , Gehalten ꝛc.

Nach einem Durchſchnitt von einer Reihe der letzten

Kriegsjahre , naͤmlich von 1808 bis 1815 einſchließlich , nahm

man die mittlere Beſteuerung zu 65 Millionen Pfund an .

Der Betrag der Einnahmen an eigentlichen Steuern , nach Ab⸗

zug der Ruͤckzoͤlle und anderer Ruͤckverguͤtungen, aber einſchließ⸗
lich der Erhebungskoſten , war

17902 Pf . St . 17,656,418 1805 Pf . St . 49,650,81

1793 — 17/170 %%, 18065 — 63304,254

1704 — 17,308,811 1807 — 358 „ 390,255

1705 — 17,858,454 1808 — 657,538,207

1796 — 138,/737,766 189 — 63,/405/204

1797 — 20,654,650 1810 —66,681,366

1798 — 30,20,15 181T — 6g4,/763,870
1709 — 35,229,968 1812 — 63,169,845

1800 — 33,896,464 1618 — 65,925,835

1801 — 35,415,96 1814 —60,684,192
180 — 37,240½13 1815 — 70421,788

183 — 37,677/3 1816 — 69,437,50

1804 — 45/359,281



Die reinen Einkuͤnfte von Großbritannien und Ir⸗

land beliefen ſich im Jahre 1817 bis 1818 auf ungefaͤhr 50

Millionen , im Jahre 1818 bis 1819 auf ungefaͤhr 53 Mil⸗

lionen Pfund .

Die Einnahme betrug naͤmlich

1. Uon den Zöllenßnßm ; 135,696

Dedet Ateit

eieet ,

. n den otttt 33

5. von den auferlegten Taxen , assesed

FCVVT 6,/560 , 209.
6. von der Landtante 1209/682 .

7. vermiſchte Einkuͤnfte 582,326 .
EEEUEERR

52,997,298 .

Hiervon fielen auf Irlannd . . 4,58,977 .

und auf Großbritannien . 438/416,321 .

Von letzteren waren

1. zum conſolidirten Fonds gehoͤrig . . 42,445,595 . )

2. Kriegsſteuern , nach Abzug der von

aufgehobenen Taxen eingegange⸗

nen Ruͤckſtaͤnden 2,089,927 .

3. jaͤhrlich auf Bills zu bewilligende

Abgaben 3i88o,gg⁰
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

48,416,321 .

r

„ ) Wozu aber die Einkünfte von Irland noch kommen , ſo

weit ſie hierher gehören .
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Im Jahre 18 19 wurden mehrere neue Taxen eingefuͤhrt,
deren Ertrag auf drey Millionen Pfund geſchaͤtzt ward 7 ) ; ſo,
daß die reinen Einkuͤnfte von Großbritannien und Irland im
Durchſchnitt auf ungefaͤhr 542 Millionen , die Bruttoein⸗
nahmen aber , nach Abzug der Ruͤckzoͤlle und anderer Ver⸗
guͤtungen, im Durchſchnitt auf ungefaͤhr 583 Millionen ange⸗
nommen werden koͤnnen. )

Die zum Unterhalt der Armen erhobenen Taxen , welche
beſonders ſtark auf den Guͤterbeſitzern laſten , betragen uͤber
8 Millionen Pfund Sterling . Schlaͤgt man dieſe zu den uͤbri⸗

gen Steuern , ſo erhoͤht ſich deren Betrag auf ungefaͤhr 67 Mil⸗
lionen Pfund Sterling ; dabey iſt zu beruͤckſichtigen, daß in Eng⸗
land viele Ausgaben von den Localitaͤten beſtritten werden , die
anderwaͤrts in den Staatsrechnungen erſcheinen .

2.

Ausgaben .

1. Die Civilliſte , und alle , auf dem conſoli⸗
dirten Fonds haftenden , Ausgaben werden , als ſtehend ,
nicht mehr in das jaͤhrliche Budget aufgenommen .

) Sie trafen in ſtarkem Maaße die Wolle ( E Millionen

Pfd . St . ) , das Malz ( 1,400,000 ) , Tabak ( SMillionen
Pfd . St . ) , Kaffe und Cacao , Thee und Pfeffer ( zuſammen
290,000 Pfo . St . ) .

* ) Das reine Staatseinkommen betrug im Jahr 1819
kaum 53 Millionen Pf . Sterl . Allein die Verhältniſſe
dieſes Jahrs waren ungünſtig , auch hat man die neuen

Auflagen erſt im Laufe des Jahres zu erheben angefangen .
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Unter der Civilliſte im weiteſten Sinne erſchienen im

Jahre 1812 bis 1813 :

Koͤniglicher Hofſtaat “ )

Gerichtshoͤfe .

Penſionen ꝛc.

1,0 19,500 .

2. Buͤrgerliche Regierung Schottlandd . . 112 . 700 .

3. Civilliſte Irlands

4. „

5. Jahrgehalte koͤniglicher Familienglieder,

132,000 .

73,700 .

„

416,100 .

Beſoldungen , und andere ſöͤndige Ausgaben 291,900 .

gegenſtaͤnden

. Praͤmien zur Befoͤrderung von National⸗

128 . 200 .
ieeeeeeeeeee

2,17 1,100 .

5

Die bedeutendſte Laſt des conſolidirten Fonds ſind die

Zinſen und Annuitaͤten , der Tilgungsfonds und die Verwal⸗

tungskoſten der Staatsſchuld . “)

* ) Im Jahr 1816 wurden die Ausgaben der eigentlichen
Civilliſte ( n . 1 ) folgendermaaßen angegeben :

1. Königliche Familie
203,000

2. Lordkanzler und Richter 32,955

3. Auswärtige Miniſter ꝛc. 22⁰,955

4. Kaufmannsrechnungen 209,000

5. Hofämter ꝛc. 140,700

6. Penſionen 95,000

7. Verſchiedene Gehalte für Hausoffi⸗

ziere , Penſionairs 41,300
8. Beſoldungen des Schatzrathes 13,822

9. Gelegenheitliche Zahlungen 26,000

Summe 1,083,727

Dazu kommen aber noch 355,500 Pfd . Jahrgehalte für

königliche Familienglieder .

**) M. ſ. den nächſten Abſchnitt .
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Die Laſten des conſolidirten Fonds koͤnnen ſich vermeh⸗
ren , wenn auch , im Ganzen genommen , die Summe der ei⸗

gentlichen Staatsausgaben nicht waͤchſt , in ſo fern naͤmlich die

Zinſen der getilgten Stocks dem Amortiſationsfonds zufallen,
und die, waͤhrend dieſer Schuldentilgung gemachten neuen Schul⸗
den der Schatzkammer von dieſer auf den conſolidirten Fonds

uͤberwieſen , und mit Zinſen und Tilgungsfonds fundirt werden,
wie dies im Jahre 1818 geſchah .

2. Fuͤr das Friedensjahr 18 18 bis 1819 enthielt das

Budget folgende Poſten :

I . Fuͤr die Armee LVv987979089 .

2. Fuͤr die Marine , welche 17 5 als noch ſo
viele Kriegsſchiffe zaͤhlt, als die

Seemacht aller uͤbrigen europaͤiſchen
Stastenmn 8

. Füär die Urtitlerſtee fF

4. Vermiſchte Ausgaben 1,720 , 00 .
5. Zinſen und Tilgungsfonds fuͤr die Fü⸗

, ,
ieeeeeeeeieeee

20,95 1,000.
wozu noch ungefaͤhr 660,000 Pfund außerordentliche Zahlun⸗

gen kamen .

Fuͤr das Jahr 1819 bis 1820 belief ſich der Kriegsetat ,
nach eingetretener Verminderung , noch auf 16/237,000 Pfund ,
worunter uͤber vier Millionen Pfund fuͤr Penſionen ; die ganze

Ausgabe aber auf 20æ Millionen .

Zu deren Oeckung waren nur ſieben Millionen Einkuͤnfte
uͤbrig.

Der Tilgungsfonds war uͤber 152 Millionen angewach⸗
ſen . Hiervon das Deficit von 132 Millionen abgezogen , blieb



die Erhoͤhung der Steuern noch um drey Millionen erhoͤht wurde ,

ſo daß zur effectiven Schuldentilgung fuͤnf Millionen als diſpo⸗

nibel berechnet wurden .

Die Rückzahlung an die Bank , und die beabſichtigte Ver⸗

minderung der Schatzkammerſcheine erforderten ein ſtarkes An⸗

lehen von 24 Millionen . Da es , wegen der Weigerung der

Bank , ihre gewoͤhnliche Huͤlfe zu leiſten , auf 12 Millionen

beſchraͤnkt werden mußte , ſo ward beſchloſſen , den Fonds der

Tilgungscaſſe fuͤr den Dienſt des Jahres bis auf 12 Millionen

zu benutzen , und auf dieſe Weiſe die Schuldentilgung auf ihren

reellen Fonds zu beſchraͤnken. Zugleich ward angekuͤndigt , daß

außer fuͤnf Millionen fuͤr das naͤchſte Jahr kein weiteres Anle⸗

hen waͤhrend des Friedens gemacht werden ſöll . )

Zur Vergleichung der Ausgaben fuͤr die Land⸗ und See⸗

macht waͤhrend der erſten Friedensjahre mit den Ausgaben in

dem letzten Ktiege waͤhlen wir das Jahr 1812 . )

Das Kriegsherr erforderte 27,9049,oo .

Die Marine , einſchließlich des Transportweſens 20,500,09 .

Das Geſchuͤtz⸗ und Feſtungsweſens 4,727,000 .

Hierzu kommen Zahlungen an fremde Maͤchte 5,315,00 .

58,491/00 .

Aufwand fuͤr das Jahr 1819 bis 1820 annaͤ⸗

8 16,237,000 .
hernd 2

ieeeeeeeie

42,2 54,000.

* ) Statt 5 Millionen Pfund waren 7 Millionen erforder⸗

lich , die im Juny 1820 aufgenommen
wurden .

a * ) Colquhoun Tabelle No . 3. zum 6. Cap . des angeführ⸗

ten Werkes .
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Dieſer Unterſchied von 42 Millionen wird ausgeglichen :
I . durch die ſeither aufgehobene Einkommensſteuer , welche im

Jahr 1812 ungefaͤhr .

betrug ,
2. durch die , im Jahr 18 12 gemachten ,

Anlehen und ausgegebenen Schatzkam⸗

merſcheine , die nach Abzug von 14

Millionen , die auf die Schuldentil⸗

gung verwendet wurden , noch

betrugen ,

3. durch die Vermehrung der Annuitaͤten ,
Zinſen ꝛc. der fundirten und unfundir⸗

ten Schuld , die ſeither von 262 Mil⸗

lionen uͤber 3 12 Millionen ſtiegen 5 —

4. durch einen unbedeutenden Ueberſchuß
zur Schuldenzahlung und durch Milde⸗

rungen von verſchiedenen Taxen , wo⸗

fuͤt aber neue hinzukamen , um die

Schuldentilgung zu verſtaͤrken — 3 —

212 —

13 Mill . Pfd . St .

iiieeee eeeeeeeeeeeee

424 Mill Pfd . St .

Man ſieht , daß jetzt , um den gleichen Aufwand zu be

ſtreiten , wegen Vermehrung der Zinſenlaſt , ſtatt eines Anle⸗⸗

hens von 21 Millionen , 262 erforderlich waͤren.

In den Jahren 1813 bis 1815 einſchließlich , war der

Aufwand fuͤr Kriegszwecke , und daher auch der Betrag der

Anlehen , wie aus der unten folgenden Darſtellung der jaͤhrli⸗
chen Anlehen erhellen wird , weit ſtaͤrker ,

Anhang 1.
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